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Vollversammlung
10. Mai 2007

Geschäftsordnung der VV vom 10. Mai 2007
(nach Satzung der Unabhängigen Studierendenschaft)

Tagesordnung:
Zu Beginn der Sitzung beschließt die VV eine Tagesordnung.

Beschlussfähigkeit:
Die Uni-VV ist beschlussfähig, wenn mindestens 200 Studierende anwesend sind. Die 
Beschlussfähigkeit wird am Anfang, danach auf Antrag festgestellt. Ansonsten hat die 
Uni-VV nur empfehlenden Charakter.

Beschlussfassung:
Beschlüsse und Empfehlungen werden offen und mit einfacher Mehrheit gefasst (mehr
Pro- als Contra-Stimmen).

Anträge zur Geschäftsordnung (erfolgen durch Heben beider Arme):
Werden bevorzugt behandelt und sind insbesondere „Schluss der Redeliste“, „Ende der
Debatte“, „Begrenzung der Redezeit“, „Antrag zum Verfahren“.
Einem Antrag zur Geschäftsordnung wird stattgegeben, sofern es keine Gegenrede
gibt. Bei erfolgter Gegenrede wird über den Geschäftsordnungsantrag abgestimmt.
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Tagesordnung
TOP 0 Formalia

TOP 1 Studiengebühren

a) Bericht aus dem Zwölferrat zur Studiengebühren-Verwendung

b) Bericht aus dem Senat

c) Auswirkungen der Einführung

TOP 2 Semesterplanung

TOP 3 Berichte (jeweils 5 min)

a) Hochschulrechts-Änderung (EHFRUG)

b) RektorIn-Wahl

TOP 4 Termine und Sonstiges

Info zu Protestaktionen G8-Gipfel
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Studiengebühren-Verwendung

a) Bericht aus dem Zwölferrat ······

„Benehmen“ ist nur ein erweitertes Anhörungs- und Informationsrecht, kein 
demokratisches Mitbestimmungsrecht

Zwölferrat = VertreterInnen aus 11 Fakultäten + AStA-Vertreter

grundsätzliche Ablehnung von Studiengebühren, trotzdem Wahrnehmung 
der Verantwortung für den Fall der Einführung von Studiengebühren

Zwölferrats-Arbeit: gute Kommunikation aber unsichere 
Rahmenbedingungen
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Studiengebühren-Verwendung

a) Bericht aus dem Zwölferrat ······
Verteilung:

19.700 Studierende an der Uni Freiburg im SoSe 2007

ca. 5000 Befreiungen14,7 Mio Euro pro Jahr

12,9 Mio Euro 1,5

7,7 Mio Euro 5,2 Mio Euro

60% Fakultäten 40% gesamtuniversitär

3 Mio 1,46,9 Mio Euro

Vorgriff für
Investitions-
runde 2006

0,3 Mio Euro
Verwaltungskosten

0,6 Mio Um-
schichtung
Unihaushalt

0,3 Mio 
Landes-
kürzung

0,8 Mio
Kürzungen
des Landes

Umschichtung
in Forschung

6,9 Mio 3,0 Mio

Bilanz zunächst:

= 9,9 Mio Euro zusätzliche Mittel

abzüglich (noch nicht bezifferbar): Forschungsumschichtungen in Fakultäten, weiteren Ausgaben die nur
dem Erhalt bisheriger Leistungen dienen (wegfallende Mittel Dritter, weitere Entlastung des
Unihaushaltes), Mehrkosten durch Landesreformen (BA/MA-Umstellung, doppelter Abitursjahrgang, ...)

4,8 Mio Kürzungen /
Umschichtungen
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Studiengebühren-Verwendung

a) Bericht aus dem Zwölferrat ······

Kritik an:

Umschichtung in Forschung

Finanzierung von Reformprojekten des Landes

direkte Entlastung des Landeshaushaltes

Entlastung des Universitätshaushaltes (Heizkosten, Kredit-Ausfallfonds?)

Verwaltungsgebührenbeitrag nicht mehr tragbar

unverantwortliche Hochschulfinanzpolitik
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Studiengebühren-Verwendung

a) Bericht aus dem Zwölferrat ······

„Umschichtung“:
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Studiengebühren-Verwendung

a) Bericht aus dem Zwölferrat ······

Kritik an Umschichtung aber auch eigene Initiativen (HDZ, EPG, 
Projektfonds Lehre)

einstimmige Ablehnung des Verteilungsplans des Rektorates

Information der Uniöffentlichkeit (z. B. Universitätsrat)

externe Öffentlichkeitsarbeit (lokale und überregionale Presse)
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Studiengebühren-Verwendung

a) Bericht aus dem Zwölferrat ······

ausführliche Stellungnahme des Zwölferrates, Übersicht über die 
gesamtuniversitären Ausgabeposten, Pressemitteilungen, etc.:

http://www.u-asta.de/

http://studium.uni-freiburg.de/
[Studiengebühren], [Verwendung]



T
O

P
 1

Vollversammlung
10. Mai 2007

Studiengebühren-Verwendung

b) Bericht aus dem Senat
Antrag der Studierenden in der Sitzung vom 21. März 2007:

Der Senat möge beschließen:
Studiengebühren sollen vollumfänglich und unmittelbar der Verbesserung der 
Studienbedingungen dienen. Der Senat spricht sich daher dafür aus, dass die 
Zuweisungen aus dem zentralen Haushalt an die Fakultäten (für Tutorate, Lehraufträge, 
Exkursionen, etc.) nicht gestrichen werden dürfen.

Begründung:

Es besteht die Gefahr, dass im Wege von Umverteilungen eine Verbesserung der
Lehre nicht eintritt, sondern nur der Status quo aufrechterhalten wird. Die Einführung 
der Studiengebühren in Baden-Württemberg war allerdings stets von der Zusage 
begleitet, dass die Studiengebühren unmittelbar zur Verbesserung der 
Studienbedingungen und zusätzlich zur Verfügung stehen würden.

Abstimmung: 7 dafür        (davon 0 Profs)
20 dagegen
4 enthalten (davon 3 Profs)
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Studiengebühren-Verwendung

c) Auswirkungen der Einführung
Studierendenzahlen:

19675 Personen (Stand Anfang Mai)

20840 im Sommersemester 2006 (20831 SoSe 2005)

1165 Verlust (5,6 %)

Studiengebühren-Kredite:

347 Darlehen (Stand Mitte April)

aktueller Zinssatz: 7,05 % (ehemals 5,9 %)

Beurlaubungen:

965 Beurlaubungen (Stand Mitte April)

732 im Sommersemester 2006

233 Beurlaubungen mehr (+ 30%)
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Semesterplanung

klar: EHFRUG-Arbeit, Internationales Studierendenfest, u-lumni,
RektorIn-Wahl, Zukunftskongress

weitere Arbeit zu Studiengebühren
– kritische Begleitung

– weitere Proteste ?

Großdemonstration Anfang Juli zum Thema Studiengebühren

Nachdem inzwischen sämtliche Befürchtungen, die bereits vor der 

Einführung von Studiengebühren geäußert wurden bestätigt wurden, 

soll Anfang Juli eine Großdemonstration gegen Studiengebühren 

organisiert werden.

Antrag:
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Berichte

a) Hochschulgesetz-Änderung
(EHFRUG)

Abweichung Gruppenhochschule

neue Personalkategorien
– „Dozenten“ (Junior-/Hochschul-)

– Umbenennung: „akademische Mitarbeiter“

– Forschungs/Lehrprofs, Fakultätsdeputate

– Hausberufungen

Zulassungsverfahren

zusätzlich: Verfasste Studierendenschaft ?
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Berichte

b) RektorIn-Wahl

Rektor Jäger scheidet aus dem Amt

Zeitplan:
– 31. Mai 07 Bewerbungsschluss

– Juni 07 Kommissionssitzungen 
(zwei studentische VertreterInnen dabei)

– Mitte Juli 07: Wahl durch Universitätsrat und
Bestätigung durch Senat (spätestens September)

– 31. März 08: Amtsübergabe 
(vorher ein Semester gemeinsam)
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Termine & Sonstiges

Infos zu Protestaktionen G8-Gipfel

…
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aktuelle Infos und 
Termine gibt es auf:

www.www.uu--asta.deasta.de

der u-asta befindet 

sich in der Belfortstr. 24


